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Sonnabend den 30. November.

Vekanntmachungen.
Volkszählung. Die diesjährige am 3. December zu be

wirkende Volkszählung erfolgt nicht blos im Intereſſe der Preußiſchen
Landes Statiſtik, ſondern auch für die Zwecke des deutſchen Zollver-
eins und zur Ausführung mehrerer Beſtimmungen der Verfaſſung
des Norddeutſchen Bundes und iſt hiernach von beſonderer Wichtigkeit.
Das Geſchäft dex Zählung und Aufzeichnung iſt ein ſo umfangreiches,
daß daſſelbe ohne die Mithülfe unſerer Mitbürger, welche wir uns
erbitten, nicht vollführt werden kann. Die unterzeichnete, für
Merſeburg ernannte Zählungscommiſſion wird die Stadt in Zähl-
bezirke eintheilen, von welchen um das Zählungsgeſchäft nach Mög-
lichkeit zu erleichtern, jeder einzelne nur eine geringe Anzahl von
Wohnhäuſern umfaſſen wird. Wir hegen zunächſt die Hoffnung,
daß diejenigen Männer Beamte wie Bürger an welche die Bitte
erichtet wird, die Functionen eines Zählers zu übernehmen dieſe
itte gern erfüllen werden. Wir hoffen hierauf mit um ſo größerer

Zuverſicht, als das Amt der Zähler ein Ehrenamt iſt und von den
höheren Behörden als ſolches ausdrücklich bezeichnet wird. Wir wer

den, ſobald uns die Druckformulare zugegangen ſind, jedem Zähler
ein ſolches zum Behuf der Orientirung zuſenden und hierauf die
Zähler zur vorgeſchriebenen Verpflichtung und zu einer gemeinſamen
Beſprechung einladen, bei welcher etwaige Zweifel zur Sprache und
zur Erledigung gebracht werden können.

Hiernächſt richten wir an die ſämmtlichen Hausbeſitzer und Haus
haltungs Vorſtände die Bitte, beziehungsweiſe entweder die Zählungs-
liſten, welche ihnen vor dem 3. December eingehändigt werden mit
aller Sorgfalt und Gründlichkeit auszufüllen, oder wo dieſe Aus-
füllung durch die Zähler ſelbſt bewirkt wird, ihnen die hierzu erfor-
derlichen Nachrichten vollſtändig und gewiſſenhaft mitzutheilen. Wir
bemerken hierbei im Allgemeinen daß in die Zählungsliſte alle Per
ſonen ohne Ausnahme nach Name, Geſchlecht, Alter, Religion, Stand
und Beruf c. eingetragen werden müſſen, welche in der Nacht vom
J 2. zum 3. December in den Räumlichkeiten der betreffenden Wohnung
ſich aufgehalten haben und das in einer Nachtragsliſte auch diejenigen

Mitglieder der betreffenden Haushaltung verzeichnet werden müſſen,
welche am Zählungstage abweſend ſind. Die Zähler werden ſich
J überall ſchon vor dem Tage der Zählung mit den Haushaltungs-

Vorſtänden ihres Bezirks in Verbindung ſetzen.
Merſeburg, den 15. November 1867.

Die Zählungs-Com miſſionSeffner. Otte. Wiegner. Dr. Witte. Block. Waächter.
Oscar Heberer. Gottlob Wirth. Lindenſtein.

Jn dem Concurſe über den Nachlaß des Banquiers Heinrich
Bäge iſt der Kaufmann Otto Peckolt hier als definitiver Verwalter
der Maſſe angenommen und beſtätigt worden.

Merſeburg, den 13. November 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der Concurs des Goldſchmieds Braconier hier iſt beendigt

ünd a dieſer für entſchuldbar erachtet.
Merſeburg den 20. November 1867.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung

Holz Auction.
Wontag den 2. December Morgens 9 Uhr,

ſollen in dem zum Rittergute Löpitz gehörigen ſogen. Fiſcherholze bei

der Löpitzer Schenke J ventm a. 130 Haufen Holz hatunter im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend

verkauft werden eZu vermiethen iſt ein freundlich möblirte Stube nebſt Kammer

Gotthardtsſtraße 93. 4

n dem Concurſe über den Nachlaß des verſtorbenen Banquier
Heinrich Bäge zu Merſeburg iſt zur Anmeldung der Forderungen
der Concursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 24. December,
1867 einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben,
fie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protocoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 4. November e.
bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen jſt auf

den 3. Januar 1868, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Rindfleiſch im Terminszimmer
Nr. 9, anberaumt und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus-
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den
jenigen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
anwalte Wetzel, Vitz und Klinkhardt hier, die Juſtizräthe Hunger
hier, Herrfurth in Wehlitz und Rechtsanwalt Wölfel in Lützen zu

Sachwaltern vorgeſchlagen. freMerſeburg den 13. November 1867.
Königlich Preuß. Kreisgericht, J. Abtheilung

Bekanntmachung.
Mittwoch den 4. December e., Vormittags 11 Uhr,

ſollen die bei dem hieſigen Königlichen Kreisgericht ausgeſonderten
Acten eirea 24 Centner als Maculatur-in Partien zu 7. Centner
an hieſiger Gerichtsſtelle auf dem Saale, 3 Treppen hoch, öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 22. November 1867.
Königliches Kreisgericht.

J. A.
Gelbert, Actuar.

Z. ZDD m mee

Auction.
Ein vormals Hannoverſcher vierrädriger Montirungs Wagen ſoll

Mittwoch den 4. December 1867
auf dem Kloſter in Merſeburg öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden. Kaufliebhaber
werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß die Verkaufsbe
dingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 28. November 1867.
Das Commando des Thür. Huſ. Reg Nr. 12.

Für Böttcher
ſtehen circa 125 Schock 3 jährige Reifen zu verkaufen bei

F. Zeiger in Trebnig.
---2 x

Wohnungs Anzeige.
Die Parterre-Etage, Vnteralfenburg

Nr. 722 beſtehend aus 6 heizbaren Stuben Zubehör
und für 6 Pferde Stallung iſt von Jetzt ab zu vermiethen
und kann 1. Januar oder 1. April F. J. bezogen werden



Eine freundlich möblirte Stube nebſt Schlafkammer iſt Burg-
ſtraße 216, eine Treppe hoch, zu vermiethen.

Eine freundlich möblirte Wohnung iſt wegen Verſetzung des
Jnhabers von jetzt an neu zu vermiethen bei

verwittw. Reg. Secr. Gorslar,
Gotthardtsſtraße 93, 2 Treppen.

ne Fertige, gut gepolſterte Sophas in DaWe maſt ber S oder bezogen, von 12 Thlr.
S an, empfiehltOtto Bernhardt, Tapezirer,

Preußergaſſe 54.
Friſchen Seedorſch,
Baieriſchen Sahnenkäſe,
Teltower Rübchen empfiehlt

Louiſe Küſter.
Beſte neue VoIIKörnige

Rheiniſche Wallnüſſe,
in Ballen und Einzelnen billigſt, offerirt

Heinrich Schultze jun.,
Entenplan.

VWeinstes Solaröl
zu Fabrikpreiſen bei Heinrich Schultze jum.

Frischen Seedorsch,
Kieler Sprotten und Kieler Speckbücklinge
empfiehlt Guſtav Elbe.Rülsenfrüchte,
vorzüglich fein kochende Lümsen, Bohnen, gelbe und grüneBuben empfiehlt Guſtav Elbe.

(Empfehlung.) Eingetroffen und empfohlen haltend:
geräuch. Pomm. Gänsebrüste, Pomm. Güänse-

ökelfleisch, Lüneburger Neunaugen in Schock-ſern und einzeln. L. Meißner.
Kieler Speckbücklinge, das Dutzend 6 Sgr.,
friſchen Seedorſch,
große Lüneburger Neunaugen
Bratheringe, Anchovis und Sardinen,
Magdeburger Sauerkohl, friſch angekommen,
gut kochende Hülſenfrüchte, große Braunſchweiger Erbſen,
auch grüne Schoten Erbſen empfiehlt

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Der auf den Weltausſtellungen zu Dublin
1865 und zu Paris 1867 preisgekrönte

Stoughton's Magenhbilker
genannt

„Menſchenfreund“
von Jodoeus Robertz in Cöln einzig und allein

echt fabrieirt, iſt die ganze Flaſche à 20 Sgr., die
à 12 Sgr., die à 6 Sgr. in folgenden Niederlagenzu haben

in Nerseburg bei L. Zimmermann,
in W'eissenfels bei Otto Hecht, Ed. Spiel-

mann.
Atteſt. Sie wollen mir wieder 10 Flaſchen von

Jhrem berühmten Stoughton's Magenbitter
ſenden und mache Jhnen hiermit wiederholt die freudige Mit-
theilung, daß Jhr Menſchenfreund vor allen an-
dern Mitteln ſich ſtets en mein hartnäckiges
Magenleiden auf das beſte bewährt hat.

aval (Frankreich), 20. October 1865.
Graf E. de Moulin.

Einer der beſten Damen und Hausliqueure iſt unſtreitig der
von Prof. Dr. Bock und der mediciniſchen Geſellſchaft in Leipzig
empfohlene Robert Freygangſche Eiſen Liqueur, ſowie auch
deſſen Eiſen Magenbitter. Beide ſind ihres Eiſengehalts und
Pflanzenbitterſtoffs wegen nicht nur ſtärkende, ſondern auch er
nährende, leicht verdauliche und wohlſchmeckende Genußmittel,
welche namentlich für Rerven und Muskelſchwache, Matte,
Magere, Bleichſüchtige 2c. eine erfolgreiche irkung haben und
deshalb auch von vielen Aerzten empfohlen werden.

Dieſelben Ei en Oauern à Fl. 15 und 8 Sgr., Eiſen
agenbitter à Fl. 10 Sgr. führenJ C. H. Sehultze sen. G Sohn.

Gicht- und Rheumatismus-Leidende
mache ich hierdurch auf mein Lager

Lairitzscher Waldwoll-Watte Präparate
als die anerkannt wirkſamſten Mittel gegen obige Uebel wiederholt
aufmerkſam. Hunderte von Zeugniſſen liegen bei mir zu Jedermanns.
Einſicht bereit.

Mit Gebrauchsanweiſungen ſteht gern zu Dienſten
Moritz Seidel.

Nürnberger Lebkuchen
aus der Fabrik des Hoflieferanten H. Häberlein in
Nürnberg empfing und empfiehlt

Guſtav Schönberger, Gotthardtsſtraße.

Ein Zeugniß dankbarer Eltern. S
Unſer etwa drei Wochen altes Söhnchen welches ohne Bruſt

genährt ward, litt an grün gefärbten Stuhlgängen und war ſo krank,
daß wir jeden Augenblick ſeiner Auflöſung entgegenſahen. Wir hatten
ſchon viel Rühmliches von dem „Timpe'ſchen Kraftgrieſe“ gehört,
und griffen zu dieſem Mittel, doch war das Kind ſo ſchwach, daß
es nicht die Kraft beſaß, denſelben durch die Trinkflaſche zu nehmen,
ſondern wir mußten ihm denſelben mit dem Theelöffel einflößen.
Kurz nach dem Genuſſe deſſelben ward das Kind ruhig, und kam
in Schlaf, wo es transpirirte. Seit dem Erwachen iſt es wie neu
geboren und erfreut ſich des beſten Wohlſeins. Mit dem wärmſten
Danke bezeuge ich dieſe Ausſage auf Eid und Pflicht durch meine
Namensunterſchrift.

Magdeburg den 8. März 1866.
E. Kehse,Cigarrenfabrik, Ulrichsthor 3 und 4.

Alleinige Niederlage für Merſeburg bei Herrn Guſtav Elbe.

Patent-RNoßhaarſohlen,
Geſundheits-Einlegeſohlen,

empfiehlt in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen
Dürrenberg, den 25. November 1867.

Ludwig Roſch.

Geee e. ooeaneX 2

Bekanntmachung
Zu ſchriftlichen Arbeiten conceſſionirt, beehre ich mich dem hoch

verehrten Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich Geſuche,
Klagen, Klaginformationen in ſchwierigen Prozeſſen Contracte. Be
ſchwerden, Rechnungsarbeiten 2e. gegen billige Entſchädigung anfertige
und bitte ganz ergebenſt, mich mit desfallſigen Aufträgen beehren
zu wollen.

Merſeburg, im November 1867.
Siegel, Privat Secretair,

Brauhof Nr. 231.

Spielwerke
mit 4 bis 48 Stücken, worunter Prachtwerke mit Glocken-
J ſpiel, Trommel und Glockenſpiel, mit Himmelsſtimmen, mit
Mandolinen, mit Expreſſionen u. ſ. w.

Spieldoſen
mit 2 bis 12 Stücken, ferner Neceſſaires, Cigarrenſtänder,
Schweizerhäuschen Photographie Albums, Schreibzeuge,
Cigarrenetuis, Tabacks und Zündholzdoſen, tanzende Puppen,
Arbeitstiſchchen, alles mit Muſik, ferner Stühle, ſpielend, wenn

man ſich darauf ſetzt, empfiehlt J. H. Heller in
BVern. Franco.

Dieſe Werke, mit ihren lieblichen Tönen jedes Gemüth
J erheiternd, ſollten in keinem Salon und an keinem Kranken

bette fehlen; großes Lager von fertigen Stücken Re
paraturen werden beſorgt. Selbſtſpielende, electriſche Klaviere
zu Fres. 10,000.

Stechereien u Hosenträgern
werden angenommen und ſehr ſauber und dauerhaft gearbeitet von

Julius Thomas, Bandagiſt und Handſchuhmachermeiſter
in Merſeburg, Gotthardtsſtraße 144.

Nächſten Sonntag als den 1. December bin ich im Hotel zur
Sonne von 8 12 Uhr zu ſprechen. C. Haun.
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Ddaus Herren und Damen-Härderohe- Magazin
von Philipp Gaab sen., an der Stadtkirche Nr. 211,
hält bei der vorgerückten Saison und beim Herannahen des Weihnachtsfestes seine
sämmtlichen Artikel hiermit bestens empfohlen und werde ich, um einem geehrten
Publikum und namentlich auch den ärmeren Clässen in Folge der theuern Lebens-
müättel Gelegenheit 2u geben, sich mit billigen Winterkleidern versehen zu Könne
die Preiſe ocdeuntend reduceiren, ſo daß dieſelben noch ünter dein Fabrikpreise notirt werden wie aus
nachſtehendem Preis Courant zu erſehen iſt: die eleganteſen Winter Veberzieher und Röcke in Double,
Rattiné, Floconné etc. von 7 Thlr. an, dito in Tuch, Buckskin, Wäſtfel von 6Thlr. an Havelocks in allen neueſten Stoffen von 7 Th. àan, Beinkleider in dickem Winterſtoff e.
Von 3 Thlr. an, desgl. in geringerem Winterſtoff von 2 Thlr. am Westen in den feinſten und ordinairſten
Stoffen 25 Sgr. bis zu 3 Thlr., Calmuck und RBiberröcke von 3 Thlr. an, Schlafröcke
in Double, Rattiné, Lama und Cassinet von 4 Thlr. an, Joppen und JVaquets von 3 Thlr.
amn, Pijaks u. ſ. w. von 6 Thlr an, fürKnaben-Anzüge, Mavelocks, JVaquets und Joppen
billigſt. Für Damen die prachtvollsten Kragen äntel in allen neueſten Stoffen von 9 ThIr. an,
Paletots von 6 Thlr. an, Radmmäntel von S Thlr. an, Jaquets von 4 ThIr. an, Jacken
Von 2 WhlIr. am, ferner für Mädchen Paletots, Jaquets und Jackenm in größter Auswahl. Ebenſo empfehle
großes Sortiment von Cachenez und Shawls von 20 Sgr. an, Shlipse, Cravatten, wolle Hem-
den und Jacken zu den billigſten Preiſen, auch echt amerikaniſche Regenmäntel.

Ich bitte genau auf das Verkaufs Local zu achten:
Nur an der Stacditicirche Nr. 211.

Das Schirm- Drechslerwaaren Fager eigener Fabrik
von Bruno eilig Bürgstrasse 222,

empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken
Regenschirme in Seide, Alpacca und Köperbaumwolle, Spazierstöcke, Tabackspfeifen,
echte Meerschaum-Cigarrenspitzen und FabrikKate aus plastisch-poröser Kohle, Schnupf-
tabacksdosen, Kleider-, Schlüssel Handtuch- und VUhrhalter, Garnwinden, Knaulhalter,
Stickrahmen, Wandtaschen, Necessaires, Photographie-Albums, Bräeftaschen, Cigarren-
Etuis, Portemonnaſes, Rürsten, Veuerzeuge, meiſtens mit Stäckereieinrichtung, Chignons-
und die verſchiedenſten andern Kämmmmne, Parfümerien und Toiletten Seifen, fertige Petschafte ete.

Be o i AmDer große Ausverkauf von Mannfactur und Modewaaren beginnt
Mittwoch den A. December.

e e i Gian Sn.Gute Haſenfelle à 6 Sgr. das Stück, kauft
Bris am Gotthardtsthor.

M än.Dunkle Kattune, die Elle von 3 Sgr. an,
wollene Kleiderstoſfe, zu 3, 4, 5, 6 Thlr. die Robe, die beliebten Cretonnes, die Elle von 6. Sgr. an,

Poile de chevre, die Elle von 3 Sgr. an,
Mantelstoſfe in DBouble, zu 1 Thlr, 1 Thlr., 1 Thlr. die Elle, WIGOCOnBG, die Elle 1 Thlr 1 Thlr.,

Damen- Jacken zu 1 1 2, 2 bis 5 Thlr., für Kümder zu 20 Sgr., 1 Thlr., 1 Thlr, 2 bis 3 Thlr.
habe eine überaus große Auswahl,

Mein Lager von Winter -Rock-, BeinkKleider- und Westenstoſffen, Cachenez, seidene
Mals und Taschentü'tchern, ShlIſpsen, warmen Handſchuhen iſt neu ſortirt und ſtelle Preiſe möglichſt billig.

-m---» J

fertige ſchwarze uchmäntel, weit und gut wattirt, à 10 Thlr. ſind wieder vorräthig,

Tischdecken, Gardinen, Möbel und Teppfchstoffe empfiehlt Carl Aug. Kröbel.

Burgſtraße 216. e J Karl Auguſt Kröbel.Gotthardtsſtraße GotthardtsſtraßeNr. 150. Guſtav Körner, rege
Sattler und Tapezirer,

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zur Anfertigung aller in ſein Fach einſchlagenden Stickereiarbeiten beſtens und verſpricht
bei ſauberer und dauerhafter Arbeit die nur möglichſt billigen Preiſe.

r Nur an der SsStadtkirche 211
im Herren und Damen Garderobe Magazin von Philipp Gaab sen.

Grosser Ausverkauf von Posamentirer- W anaren, beſtehend in Rücken-,
Achsel- und Handstütcken, Perlbesatz in ganzen Stücken und nach der Elle in allen Breiten, ferner Rosetten,
Behänge, Knöpfe u. ſ. w. in größter Auswahl, bedeutend unter dem Kostenpreise, um damit zu

Marr an der Stadt ne Nr. 2



Stand gesetzt, die beliebtenbin ieh in den eOretonnes in allen Warbem,
von

Durch größere Einkäufe g

jetzt ab mit Sgr. P O Boe I Zu Verkaufen, nud em
pfehle meine reichhaltige Auswahl in diesem Genre so wohl, als in allen andern Kleiderstoffen.

Floconné u Ja von L r. an.
J. Schönlfcht.

Burgſtraße 294 vis
ſind fertige Herren- und Knaben- Anzüge zu ſehr

a vis der Stadtapotheke
ſoliden Preiſen zu haben.

G. Lewin. Schneidermeiſter
Zu Stickereien eingerichtete feine Holzgegenſtände

einpfiehlt das Neueſte, als wie Kleiderhängen, oval und rund, Fussbänkchen vbaler Form,
Schlüsselhängen, Handtuchhalter, Knaulhalter, Stock- Schirmhalter, ſtumme Diener,
Ftageren, Journaltaschen, Vhrhalter, Cigarrenkasten, Cigarrenständer, Kleider- und
Haarbürsten, wie auch
Schlüsseltaschen, Portemonnaies und Cigarrenetuis u. d. gl.

alle Artikel in Leder, als wie Schreibmappen, Journaltaschen,
x uns

Ein geſunder Morgentrank
ſoll den Körper erquicken erwärmen nähren, gut ſchmecken, hauptſächlich
aber ſchnell und leicht verdaut werden. Alle dieſe Eigenſchaften vereinigt W
die Johann Hoff'ſche Malzgeſundheitschoeolade aus der
Fabrik Neue Wilhelmsſtraße 1. Berlin 19. October 1367. Es
iſt ein ganz beſonderes Gefübl für mich, wenn ich mich erinnere, wie
wohlthuend Jhre Geſundheitschocolade auf mich gewirkt was wäre aus
mir geworden denn Armuth allein macht nicht den Menſchen ſo unglück-
lich als Krankheit. Möge Jhnen dafür von Gott vielfacher Lohn werden
und er Sie lange zum Wohle der Menſchheit erhalten. Nehmen Sie
dieſe Zeilen in dem Sinne auf wie ſie mein Herz Jhnen zudictirt. Machen
Sie meine Fortſchritte in der Geſundheit bekannt, damit es Anderen zu W
Gute kommt die der Hülfe bedürfen. Um in meiner Kur nicht unter
brochen zu werden bitte ich Sie abermals (folgt Beſtellung). Eſther
Meyer Kloſterſtraße 101, 1 Treppe. Jn ähnlicher Weiſe regiſtriren
wir Beſtellungen auf Malzgeſundheitschoeolade (in Vertretung des
unzuträglichen Kaffees), Malzchocoladenpulver (größtentheils für
kleinere, ſchwächliche Kinder und Säuglinge), Bruſtmalzzucker und
Bruſtmalzbonbons durch folgende reſp. Perſonen Herr Hauptmann
von Schimonski in Groß-Grauden, Frau Amtsräthin. J. von
Kries in Rüggenhauſen. Frau Geheimräthin Nicolovins z. 3.
Köſen Landräthin von Reſtorff, geborne Baroneſſe Stenglin in
doſenhagen. Frau Gräfin Moltke in Pauken. Dr. Advenag,

Arzt in Tiegenhoff. Frau A. von Ramin geb. von Borcke
in Günitz. Herr F. von Michael in Groß-Plaſten. Herr
Paſtor Weber in Altenrode (für einen fremden Patienten).

Vor Fälſchung wird gewarnt!
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen Malzfabrikaten

halte ich ſtets Lager. A. Wieſe.
Hriginallooſe I. Claſſe 150. Königl. Preuß

Hanne otteréeganze à A Thlr. 10 Sgr., halbe 2 Thlr. 5 Sgr.,
viertel 1 Thlr. 2 Sgr. offerirt und find direct zu
beziehen durch die

Königl. Preuss. Haupt Collection von
A. Molling in Hannover.

Framnfefaarter Lotterie
von der Königlichen Regierung genehmigt,

Gewinne: fl. 200,000 400,000 50, 000
25,000 20,000 15,000 12,000 10,000
6000 5000 4000 3000 2000 1000
ete. etc.

Original Loose werden versandt gegen Postein-
zahlung oder Briefmarken

Loos à 26 Sgr. Loos à Thlr. 1 22 Sgr.
a Thlr. 5 45. Sgr.Plan Ziehungslisten und Gewinne erfolgen pünkt-

Anton orix in Frankfurt a M.
e e h e

v

lich
T

H. W.

Glücks und Weihnachts Geschenk.
Das Spiel der Frankf. u. Hannmov. Lotterie
ist von der Königl. Preuss. Regierung ge-
stattet.

Gottes Segen bei Cohn?“-
Grosse Capitalien-Verloosungvon 2 Millionen 771,750 Marlkk.

Beginn der Ziehung am 13. December d. J.
Nur 4 Whlr. oder 2 Thlr. oder I WhIr. kostet

I ein vom Staate garantirtes wirkliches Orä-
giünmal Staats Ioos, (nicht von den verbotenen
Promessen) aus meinem Dehbit und werden solche gegen
frankirte Einsendung des Betrages oder ge-
gen Postvorschuss, selbst naeh den entfern-
testen Gegenden von mir versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
Die Haupt Gewinne betragen Mark 250., 000
150.000 100., 000 50. 000 2

25.,000. 2 à 20.,O000. 2 à 15.,O0060., 2 à 12. 500,
2 à 10.000, 2 à 7500. 2 à 6250, 4 à 5000.
5 à 3750. 105 à 25060. 5 à 1250., 125 à 1000.,
5 à 750, 145 à 500, 190 à 250 10 5 200.
11200 à 117 Mark u. s. W

Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
Iiüsten sende nach Entscheidung prompt und ver-
sch wiegen.
Meinen Interessenten habe allein in Beutschland
die allerhöchsten Haupttreſfer von 300, 000.,
225.900. 187. 500 152. 500 150. 000,
139,000. 125., 000 103, O00 100., 000
und jüngst am 11. September schon wie-
der das grosse L o00s von 127, O00 Mark auf

E Nr. 31,308 ausbezanhlt.
Laz. Sams. Cohn in Hambürg,

Bank und Wechselgeschäft.

a

De Lilionesa,vom kgl. preuß. Miniſterium conceſſionirt, entfernt in
S 14 Tagen alle Hautunreinigkeiten, Sommerſproſſen, Leber-
h flecken, Pockenflecken, Finnen Flechten gelbe Haut, Röthe S

r n gab Zahnarzt erfunden
un emi eprüft, beſeitigt jeden Zahnſchmerz augenblicklich. Garantirt. 8 i J

Niederlage in Merſeburg bei Guſtav Lots
z Fm 1 S555 t

t S l (Hierzu eine Beilage.)



Peilage zum 96. Stück des Merſehurger Rreisblatts 1867.

Zur ſauberen und ſchnellen Anfertigung von Viſiten, Adreß-
und Einladungskarten, Verlobungs, Trauungs und Todes An
zeigen, Weinetiquetts, ſowie ſonſtigen lithographiſchen und autogra-
phiſchen Arbeiten empfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt

von Robert Plötz,
Entenplan 83, 1 Treppe hoch.

Auch werden Vorzeichnungen zu Stickereien auf Wäſche c. ſchnell

und ſauber ausgeführt. D. H.Nervö ſes Zahnw ehe
wird augenblicklich geſtillt durch

Dr. Gräfström's Schwedische Zahntropfen
à Flacon 6 Sgr. echt zu haben

Guſtav Lots.
Zur Berichtigung der Bekanntmachung des Fleiſcher

meiſters Hartrodt im vorigen Stück des Kreisblatts ſehen wir
uns zu der Erklärung genöthigt, daß derſelbe nicht alleiniger
Käufer der 400 Stück gut gemäſteten jährigen Lämmer iſt,
ſondern die Unterzeichneten gemeinſchaftliche Käufer ſind und

den Verkauf gleichfalls zu 47 Sgr. pro Pfund bewirken.
Alberts. Lützkendorf. Löbe. Mohr (Breiteſtraße.)
Peuſchel (Obermeiſter.) Wilhelm Peuſchel. Carl

Peuſchel. Sachſe. Stecher.

Wegen des Schafſtädter Marktes bleibt mein Geſchäft vom 1. bis

3. December geſchloſſen. Franz Dürbeck.
Landwirthſchaftl. Rreis- Verein

Fereseburg.
Die verehrlichen Mitglieder unſeres Vereins benachrichtigen wir

hierdurch ergebenſt, daß der früher für den 20. d. M. beabſichtigt
geweſene Ball auf vielſeitigen Wunſch nunmehr

Dienſtag den 10. December C.. Abends 7 Uhr,
im Thüringer Hofe hierſtattfinden und das Nähere hierüber per Circular noch mitgetheilt

werden wird.
Merſeburg, den 26. November 1867.

Der Vorſtand.
Koch. Zehe.Jm Saale des Herzog Chriſtian

Sonntag den 1. December letztes
Nachmittag und Abend-

on
des Tonkünstlers Ringe auf dem

Duphonion-
Programm. Das Bild der Roſe. Das Gebet aus dem

Freiſchütz. Das theure Vaterhaus. Die letzte Roſe. Schneeglöck-
chen Polka. Wie ſchön biſt Du! „von Weidt.“ Von meinen Bergen
muß ich ſcheiden mit dem Echo. Die Lorelei. Das Alpenhorn mit
Echo. Fantaſie aus Oberon, König der Elfen. Glockenwalzer.
Alpenliederfantaſie mit dem Echo. Das Mailüftel. Großes Pot-
pourri u. A. m. Entrée 2 Sgr. Nachmittags von 4 bis 6
Uhr und von 7 bis 9 Uhr Abends eben daſelbſt. Wiederholung
des Programms mit ſchön gewählten Veränderungen.

armenSonntag den 1. December e. Nachmittags 3 Uhr, Concert.
Zur Aufführung kommt: die viel gerühmte Nußknacker-Qua-
drille v. Kücken und die Polka du Bivouac de Puſtowjtow von

Swoboda. Ludwig Buchheiſter.
a Feldſchlößchen. n

Sonntag den 1. December ladet von Mach-
müättags 4 Uhr ab zur Wanmzmusil bei gut beſetztem
Orchester freundlichſt ein, auch giebt es friſche Pfamn-

nenkuchen Bleier.
J„SD—-m-2Salzknochen.Montag den 2. December, Abends 6 Uhr, ladet ergebenſt ein

Rottig in der Burgſtraße.

Tiemann's Reſtauration
Montag Schtachtefest, früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends

Brat und friſche Wurſt.

Scohkcaehteſfest
Montag den 2. December, Morgens 9 Uhr, Wellfleiſch, Wellwurſt,
Abends friſche Wurſt Bratwurſt, hierzu ladet ergebenſt ein

S. Schimmelburg.
Gotthardtsſtraße Nr. 85.

Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 30, d. M., Abends von 6 Uhr ab, ladet zum

Salzknochen freundlichſt ein F. Krebs.

Masenb raten
Sonnabend den 30. d. M., Abends von 6 Uhr ab, wozu ergebenſt

einladet Fr. Schönert,Oberaltenburg.

Schlachtefeſt.
Sonnabend den 30. d. M. Schlachtefeſt, von früh 8 Uhr ab

Wellfleiſch und Wellwurſt, wozu ergebenſt einladet
Kluge am Roßmarkt.

Sonntag den I. December
Tanzmuſik in Meuſchau,
wozu ergebenſt einladet Curt Ponhtke.

III
Sonntag den 1. December ladet zur Tanzmuſik bei gut beſetztem

Orcheſter, wobei für kalte und warme Speiſen beſtens geſorgt wird,

freundlichſt ein Kenzig in Meuſchau.

Offert.Wir ſuchen leiſtungsfähige Fabrikanten (von Specialitäten)
für die am 15. November in den Zollverein aufgenommenen Herzog
thümer Schleswig Holſtein zu vertreten. Geſchäftskenntniſſe in
allen Branchen. Referenzen ſtehen zu Dienſten.

Meldorf (Herzogth. Holſtein), den 18. November 1867.

von Horſten, Sievers Co.
Ein Handlungslehrling

für Materialgeſchäft mit div. reinlichen Nebenartikeln findet in einerStadt hieſiger Gegend ſofort oder ſpäter eine Anſtand Stelle und

ſorgfältigen Unterricht ohne Lehrgeld. Näheres in der Exped. d. Bl.
Auf der Müchelſchen Straße zwiſchen Frankleben und Naundorf
iſt eine Stemmleiſte gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann
dieſelbe gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen
beim Ortsvorſtand in Frankleben.

Ein ſehr armes, ganz unbemitteltes Mädchen hat ein Porte
monnaie mit gegen 5 Thlr. verloren, der ehrliche Finder wird um
ſo dringender gebeten, da es nicht Eigenthum derſelben iſt, ſolches
auf hieſigem Polizeibureau gegen gute Belohnung abzugeben.

Der lieben Gemeinde Trebnitz, welche uns zu dem u nGottes Gnade beſchiedenen Feſte der goldenen Hodreit ſo le

beſchenkt hat, ſowie dem Herrn Paſtor Fürnrohr in Creypau für
die uns vor dem Altar gehaltene, unſere Herzen zu neuem Leben
ſtärkende Rede und dem Herrn Lehrer Börner nebſt Schulkindern
für das uns dargebrachte ſchöne Ständchen fühlen wir uns verpflichtet
öffentlich unſern innigſten tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen.
Nur derjenige aber wird die erhebende Freude begreifen, die uns

d r n W zu der ſo ſeltenen Feierereitet worden iſt dem ein ſolches Fe on ſelbſt beſchiTrebnitz, den 18. November r ſhon ſelbſt beſchieden war

Karl Thieme und Frau.

Am 1. vent (1. December) predigen

ormittags: itat Herr Die ehe
err Paſtor iReaniaktotir e Herr Paſtor Dann dere Diar. Frobenins.

Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner,
Domkirche: Früh s Uhr allgemeine Beichtvom Herrn Diac. Leuſchner. Anm ein ichte und Abendmahl, gehalten

Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac, Frobenius.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.



e Dank.Allen Freunden und Bekannten, die unſre liebe Mutter Groß
und Schwiegermutter, die verwittwete Frau Cikron zu ihrer letzten
Ruheſtätte geleiteten und ihren Sarg ſo reichlich mit Blumen und
Kränzen ſchmückten und dem Herrn Paſtor Heineken für ſeine
troſtreichen Worte am Grabe und auch dem Herrn Dr. Triebel für
ſeine vielfache Bemühung ſagen wir unſern tiefgefühlteſten Dank.

Die trauernde Familie.

Zur Nachricht und Warnung.
So ſehr die Concurrenz im Sinne des Wortes dem Conſumenten

zu Gute kommt, ebenſo verabſcheuenswerth iſt dieſelbe wenn ſie
durch Nachahmung den Käufer zu täuſchen ſucht. Ungeachtet allen
geſetzlichen Schutzes werden die Stollwerck' ſchen Bruſt- Bonbons
in ihrer äußern Verpackung vielſeitig auf das täuſchendſte nachgeahmt,
ja ſogar die Firma des Fabrikanten hierzu mißbraucht Bei dem
induſtriellen Wettkampfe aller Länder in Paris, wo alle nur denk-
baren Hausmittel als Bruſtſyrups, Paſtillen, Pectorinen, Paſten,
Elixire, Extracte 2c. 2c. vertreten waren wurde ſeitens der inter
nationalen Jury nur den Stollwerck'ſchen Bruſt Bonbons
die Preis Medaille zuerkant, ein Beweis daß die Compoſition des
Königl. Geh. Hofraths und Univerſitäts Profeſſors Dr. Harleß

noch von keiner Seite erreicht iſt! verMöge daher der Leidende ſich beim Kaufe von der Richtigkeit
der Packung, der vollſtändigen Firma und dem Vorhandenſein des
HofLieferanten Siegels des Fabrikanten überzeugen.

Recenſion des Danziger Dampfboot vom 28. Juni 1867.
Jn dem geſtern Abend im Gewerbehauſe vor einem ſehr zahl

reichen Auditorium gegebenen erſten Concerte des Tonkünſtlers Herrn
Ringe beſtätigte ſich deſſen vorangegangener Ruf auf das Glänzendſte,
indem er ſein aus klaſſiſchen Tonwerken, Muſikſtücken heitern Genrels

und Volksweiſen zuſammengeſe it ſolche
vortrüg, daß das entzückte Publikum nach jeder Piece in einen wahren
Beifallſturm ausbrach. Das Inſtrument ſelbſt iſt ſo einfach con
ſtruirt, daß jeder erſtaunt wie es möglich iſt, demſelben eine in
Accorden ſich bewegende Muſik zu entlocken, die in contabiler Ton-
weiſe die Gehörnerven in ſolchem Zauber befangen hält, daß das
lauſchende Ohr jedes andere noch ſo geringe Geräuſch, das es in
dieſem Genuſſe ſtört, widerwillig berührt. Man kann die Form
des eigenthümlichen Jnſtruments mit einem mit Weingläſern dicht
beſetzten Buffettiſch vergleichen hinter dem die ordnenden Hände des
Wirthes walten; ſieht man jedoch die ſchweißbedeckte Stirn des Vir-
tuoſen, dann begreift es jeder, daß die Fertigkeit nicht ſo leicht zu
erlangen ſein dürfte, als dies Hr. Ringe in ſeiner Beſcheidenheit be
hauptet, ſondern eine Jahre lange Uebung und eigenthümliche Be
gabung erfordert, um die innige Gefühlswärme und den tiefen
Seelenausdruck in das Spiel zu bringen, welche den Vortrag be
herrſchen. Das Spiel mit den Händen wird noch durch die Füße
unterſtützt, welche eine Pedalharfe in Bewegung ſetzen, um mit den
Grundtönen auszuhelfen. Die Töne des Glas Euphonion (Glas-
Wohlklanges) ſind mit denen der Flöte und Cello annähernd zu ver
gleichen. Vorzugsweiſe waren es die Crescendo's, Decrescendo's
und Echos, welche zur Bewunderung hinriſſen, da dieſelben auf
keinem andern Jnſtrument in dieſer Reinheit vorgeführt werden
können. Wir glauben Hr. Ringe das Prognoſtikon ſtellen zu können,
daß er mit ſeiner neuzeitigen Muſik hier auf zahlreichen Beſuch des
Publikums rechnen kann.

en
en

Merſeburger Nachrichten.
Den 19. d. verletzte ſich mit einem Schneidemeſſer der Maſchinen

führer der Ebbighauſenſchen Papierfabrik derart am Kopfe und im
Auge, daß ſein Transport in die Augenklinik nach Halle nothwendig

geworden iſt.
Am 23. d. wurde ein 16jähriges Mädchen in derſelben Fabrik

beim Aufwinden der Lumpen durch zu frühes Loslaſſen der Winde
zu Boden geſchleudert und durch einen von der Winde abfliegenden
Querriegel derart am Kopfe verletzt daß ſie für todt nach Hauſe
eſchafft wurde. Dieſelbe hat ſich wieder erholt und iſt unter ärzt-

er Behandlung.ma t ne d. nd vor dem Gotthardtsthore ein Schornſteinbrand

obne Brandſchaden anzurichten.atte 27. d, in ger Wohnung am Mühlberge, die ver-
ſchloſſen und in der 2 Kinder von 4 und 2 Jahren ſich befanden,
Feuer auf. Es iſt bereits mehreres Mobiliar verbrannt geweſen,
als der ältere Bruder hinzugekommen und durch Oeffnen der Thüre
die Kleinen von dem Erſticken errettet hat. Das Feuer iſt ſofort
gelöſcht worden.

Schwurgericht zu Naumburg.
(Fortſetzung.)

Sonnabend, den 16. November 1867.
Erſter Fall.

Die verehel. Johanne Dittmar geb. Weiſe aus Büchel war wegen vor
ſätzlicher Brandſtiftung angeklagt und wurde vom Juſtizrath Götz vertheidigt,

tes Programm mit ſolcher Virtuoſität

Gegen 10 Uhr am Abend des 18. April d. J. brach im Dorfe Büchel Fenervelches berſhiene Hetnne Aſche legte. Bei ſeiner Entſtehung wurde

uer zuerſt im Gehöfte des Landmann Chriſtian Dittmmar wahrgenommen
und zwar in einem Schuppen, der ſo gelegen war, daß man nur durch den Hof
des Dittmar zu demſelben gelangen konnte, da er von beiden Seiten von andern

us,z

Gebäuden begrenzt wurde, und an der hinteren Seite an den Garten des Dittmar
ſtieß der aber zur Zeit des Brandes durch die Ueberfluthung der Loſſa unter
Waſſer ſtand.

Es kann hiernach keinem Zweifel unterliegen daß das Feuer im Innern des
Dittmar'ſchen Gehöftes entſtanden iſt. Eben wenig kann man annehmen daß
daſſelbe durch Verwahrloſung entſtanden iſt, vielmehr muß die Ueberzeugung Platz
greifen, das Feuer ſei muthwilligerweiſe angelegt worden.

Obgleich zu Anfang keinerlei Verdacht rege war ſo kam man doch bald zu
der Ueberzeugung, daß eins der Dittmar'ſchen Familienglieder das Feuer angelegt
haben müſſe und die deshalb angeſtellten Ermittelungen häuften eiten ſtarken Ver
dacht der Thäterſchaft auf die Angeklagte. dines

Wie die vernommenen Zeugen bekunden, war an dem fraglichen Abende vor
Ausbruch des Feuers eine fremde Perſon nicht in das Dittmar'ſche Gehöft ge
kommen man hatte aber zwiſchen 8 und 9 Uhr ein durch die Oeffnung des
Scheunenthors des Dittmar entſtehendes wohlbekanntes Geräuſch in der Nachbar
ſchaft gehört und es ſtellte ſich im Laufe der Vorünterſuchung heraus daß die An
geklagte um dieſe Zeit in der Scheune geweſen war, um einen Strohwiſch zum
Kaffeebrennen zu holen, obgleich ſie vorher verſichert hatte, daß Niemand aus ihrer
Familie nach 7 Uhr in die Scheune gekommen ſei. Den erwähnten Strohwiſch
trug die Dittmar zu dem Nachbar Schmidt, um bei dieſem den Kaffee brennen zu
laſſen. Da aber Schmidt den Kaffee nicht brannte, gab er ihr ſeine Kaffeetrommel,
welche ſie mit dem Strohwiſche mit nach Hauſe nahm und Letzteren in die über
baute Thorfahrt warf. Dies mochte gegen 9 Uhr geweſen ſein. Nachher will ſie
nicht wieder in den Hof gekommen ſein,

Durch die Ausſagen der Schwiegertochter der Angeklagten, die übrigens erſt
nach und nach die ihre Schwiegermutter gravirenden Momente angegeben hat ſich
herausgeſtellt, daß dieſe auch nach ihrer Rückkehr von Schmidt in der Scheune ge
weſen iſt, um den Strohwiſch in dieſelbe zu tragen wie ſie der Zeugin nach dem
Brande ſelbſt mitgetheilt hat.

Während die Alwine Dittmar anfangs behauptete keine Ahnung zu haben, wer
das Feuer angelegt haben könne, hat ſie zuletzt die Angeklagte geradezu der Brand
ſtiftung bezüchtigt.

Kurz vor Ausbruch des Feuers verſicherten die Dittmar'ſchen Eheleute, vor
züglich auf Betrieb der Angeklagten, ihr Mobiliar wobei vom Agenten die Be
merkung gemacht wurde daß die Dittmar sen. die Verſicherungsſumme nicht hoch
genug bekommen konnte. Der Agent erklärte bei der Aufnahme des Antrags daß
die Verſicherung von der Zeit an Gültigkeit habe, wo der Antrag bei der Direction
in Merſeburg eingehe.

Es war ferner auffällig, daß die Mitglieder der Dittmar'ſchen Familie beidem Ausbruche des Feuers ſehr bald angekleidet waren und daß namentlich der

alte Dittmar, der einen kranken Fuß hat, den er am Tage beſonders wickeln muß,
wie immer angezogen und ſein Fuß vollſtändig zewickelt war. Es fiel auch Nie
manden aus der Familie Dittmar ein zu Hülfe zu rufen obgleich das Feuer
von ihnen bemerkt worden war, da ſie mit der Rettung der Sachen und des
Viehes beſchäftigt waren. Auch bei dem Löſchen betheiligten ſie ſich nicht und waren
überhaupt höchſt gleichgültig.

Sehr bezeichnend iſt eine Aeußerung des Schneider Dittmar eines Sohnes
der Angeklagten er brachte kurze Zeit vor dem Brande einen Rock, den er gefertigt,
ins Dorf und da man ſich wunderte, daß dieſer ſchon fertig ſei, erwiederte er:
der Rock könne mir ja verbrennen, und iſt es deshalb beſſer, ich bringe ihn ſofort.

Es iſt nach allen dieſen Momenten kein Zweifel daß die Dittmar'ſche Familie
auf den Brand vorbereitet geweſen iſt. Wodurch aber hat ſich gerade die Angeklagte
der That verdächtig gemacht

Sie kam bald nach dem Feuer zum Nachbar Schmidt und fragte, ob man
beſtimmt wiſſe, daß das Feuer bei ihnen herausgekommen es könne ja auch bei
dem c. Schmidt entſtanden ſein ſie ging gegen ihre Gewohnheit längere Zeit nicht
in die Kirche z als am Bußtage der Prediger über das kürzlich ſtattgehabte Feuer
ſprach, zur Ermittelung des Thäters aufgefordert und geſagt hatte: der Thäter
werde ſeiner Strafe nicht entgehen, machte der Karl Diktmar, auf Veranlaſſung
ſeiner Schwägerin ſeiner Mutter Vorhaltungen und veranlaßte ſie in die Nach
mittagskirche zu gehen. Auf eine ſpätere Aufforderung erklärte ſie: ich gehe nicht
in die Kirche, wenn der Paſtor vom Feuer predigt, ich laſſe mich nicht abſchellen.

Als Eduard Dittmar verhaftet wurde, ſagte er noch zu ſeiner Frau: „wenn
du meine Mutter verräthſt, geht's dir ſchlecht“ nach ſeiner Verhaftung äußerte
die Alwine Dittmar: „ich werde doch meinen Mann nicht ins Unglück bringen da
es meine Schwiegermutter geweſen.“

Die Angeklagte betheuert ſtets ihre Unſchuld, wenngleich ſie ſich durch verſchie
dene Aeußerungen im Laufe der Vorunterſuchung ſelbſt höchſt verdächtig gemacht hat.

So lag die Sache, als ſie heute zur Verhandlung kam. Die vorgenommene
Zeugenvernehmung ergab daſſelbe Reſultat, wie in der Vorunterſuchung; die Haupt
belaſtungszeugin der Angeklagten, ihre Schwiegertochter, aber widerrief alle von ihr
vorgebrachten Angaben und erklärt, ſie habe dieſelben nur aus Haß gegen die An
geklagte vorgebracht.

Nach dieſer Erklärung der Zeugin fällt die Anklage, die hauptſächlich auf ihre
Ausſage geſtützt war, in ſich zuſammen und es enthielt ſich daher auch die Staats
Anwaltſchaft jedes Antrages auf Schuldig, legte vielmehr die Beurtheilung der
Sache lediglich in die Hände der Geſchworenen.

Auch die Vertheidigung hält ſich unter den ſo veränderten Umſtänden zu dem
Antrage auf Freiſprechung für berechtigt.

Das Verdict der Geſchworenen lautete, wie zu erwarten auf Nichtſchuldig,
worauf die Augeklagte ſofort entlaſſen wurde.

Der zweite Fall

betraf die unverehel. Thereſe Keilack aus Hohenmölſen, die wegen Unter
ſchlagung und Urkundenfälſchung angeklagt war und vom Referendar Pottlich ver
theidigt werden ſollte.

Sie war nicht erſchienen, da ſie aber vorſchriftsmäßig zum Termine vorge
laden war, ſo wurde gegen ſie in contumaciam verhandelt.

Da die Angeklagte heute nicht erſchienen war, ſo wurde darin der Verwar
nun gemäß, ein Zugeſtändniß ihrer That gefunden und ſie demzufolge zu 3 MonatGefängniß 5 Thlr. Geldbuße, event. o 3 Tage Gefängniß verurtheilt.

(Schluß folgt

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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